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Der Genius des Rheins.
In den vorzüglichen schweizerischen Monatsheften für

Politik und Kultur wird das neueste Buch von Moritz
Barrtzs, dem französischen Nationalisten , „Ke Csniv
Zn Kinn " behandelt . Wir haben allen Grund , auf diese
Ausführungen zu achten. Vom Rhein her kommen merk¬
würdige Stimmen . Man weiß auch, daß der Bankier
D8 aruch in Neuyorl jüngst geraten hat , Frankreich möge
ßich doch die Nheingrenze endgültig sichern. Der Kamps
4ims Rh inland beginnt aufs allerschärfste.

Das starke Selbstgefühl des Herrn Barrös ist bekannt.
Er kämpft für französische Weltherrschaft im ausge¬
dehntesten Maß . Nun hat er die Vorträge herausgegeben,
die er in Straßburg hielt, um von dort ans die Rhein-
Tande zu beeinflussen. Des Elsaß fühlt er sich sicher. Dem
IRHeinland gegenüber müsse man aber vorsichtig sein.
Darum wünscht er natürlich im Grund seines Herzens
möglichst klare Annexionen . Aber er warnt klugerweise vor
..überstürzter Ausgleichung" . In schamloser Weise lügt
dieser „Historiker" , daß man „ gerade im Herzen des
Elsaß , in Straßbnrg , nicht davon reden dürfe , die An-
aliederung eines Volks gegen seinen Willen ins Auge zu
fassen" — als ob es kein Jahr 1681 in der Geschichte
gäbe —, ein Jahr , das wir Deutsche französischerRaub¬
sucht nie vergessen . Also auf Grund „freier Selbstbe¬
stimmung " hofft Barrös die Rheinländer für Frank¬
reich zu gewinnen.

Er erinnert zu dem Zweck an die „ ganz verworrene
und überquellende deutsche Sentimentalität " , die „ am
Rh . in" zu Hause sei. Nur der „nebelhaften nordischen
Maßlosigkeit " fei es zuznschreiben , daß sich daneben „ in
der „Kölnischen Zeitung " das Alldeutschtum breit ge¬
macht" hat — ein Urteil , worüber mancher deutsche Rhein¬
länder schmunzeln wird . Nun wird der Rh in gelobt als
der lichte Stern , welcher „goldene Kiesel wälzt "

, als der
Schöpfer einer „klaren Sagenwelt " , als Herberge „rö¬
mischer Bauherren , christlicher Apostel, großer fränkischer
Fürsten " . Die rh . inische Loreley sei das Sinnbild der
Selbstbeherrschung und die alldeutsche Loreley das der
Züg llosigkeit. So wird beides erreicht: die Aufstache¬
lung der französischen Gier nach diesem goldenen Land
was der Hauptzweck sein dürste — und zugleich die Ein-
schmeichelnng in das rh . inische Gemüt yegen Preußen,
um es herüberzuziehen zu der Nation , dre seinen Puls¬
schlag wahrhaft verstehe.

Aber Herr Barres legt seine Karten offen . Die preu¬
ßische Ueberorganisätion sinde der Rheinländer unerträg¬
lich . Mit Recht sage der Rektor der Kölnischen Uni¬
versität : „Wir haben die Seele verloren " . Den „ in¬
timen , menschlich . n, individuellen Einfluß " verbürgt na¬
türlich nur Frankreich . Selbst der deutsche katholische
Caritasverband sei nur ein bürokratischer Apparat der
Frömmigkeit ; ihm fehle die so schöne innere Wärme , wie
sie Frankreich entfachen könne . „Was vermindert sich
in der deutschen treuen Ordnung der Caritas ? Die Ent¬
wicklung des menschlichen Wesens !" Tie Rheinländer
sehen in der preußischen Kultur ein ärmliches Nahrungs¬
mittel der Seele . Die großen industriellen Vermögen»
versinnbildlicht durch Thyssen und Stinnes , seien ihnen
nicht mehr beneidenswert . Sie haben andere Bedürfnisse
der Seele ! „Frankreich muß die Rheinländer bewegen,
ein geistiges und soziales Ideal zu verkörpern , das sie
für immer von dem Berliner Germanismus trennt und
in enge Verbindung mit der lateinischen Kultur bringt " .
Der große französische Plan ist also , am Rhein den abend¬
ländischen Geist zu begünstigen. „Rheinland ist ja in
Wahrheit nur die Ostmark Frankreichs ^ . „Frankreich
interessiert sich nur darum für das Rheinland , um sei¬
nen fruchtbaren Boden zu besäen"

. Kann man noch ge*
meiner seine Ländergier heuchlerisch verschleiern? Da
war Napoleon doch noch ein anständiger Mann . Der
nahm die Länder ohne weiteres , aber verzichtete auf all'
solchen ästhctisierenden Weihrauch ! Gerade Frankreich
wolle, sagt Barres , „ die rheinischen Baudenkmäler in
liebende Pflege nehmen, für welche Deutschland doch nichts
tue .

" Wahrscheinlich wird es einen eigenen Geschichts¬
kalender erfinden über die Entstehung der Ruinen in
der Pfalz , die es wohl besonders pflegen will!

Auch die christlichen Gewerkschaften finden keine Gnade
vor Herrn Barrös . „Der selbstherrliche Franke Steger-
wald ", so schreibt Barrds , „ leite '

sie „ in hartem Bau"
und schließe immer erneut Bündnisse mit den Jndustrie-
daronen . Aber er verstehe eben nichts von der Seele
des Arbeiters . Preußen « id Rheinland unterscheiden sich

> Fa auch darin wesentlich , daß Rheinland in seiner Ve-
f völkerung eine „Mäßigkeit zeige, welche der unseren be-
f uachbart ist _ "
^ Das sind nur wenig Proben dieses geistigen Angriffs
^ auf die Rheinlande . Wir machen noch in später Stunde
j darauf aufmerksam. Denn die Wühlereien im Westen sind
, mächtiger als manche meinen . Man hat im Krieg sich
- von der geistigen Offensive der Feinde unterwühlen las-
; scn. Man hüte sich jetzt davor und nehme solche Bücher
f so ernst wie nur möglich ! Ein Mann soll am Rhein wie-
> der laut werden : Ernst Moritz Arndt. Jetzt ist
? seine Zeit neu gekommen. „Der Rhein Deutschlands
i Strom , nicht seine Grenze"

. Vom alten Zoll in Bonn aus
' redet er im Geist zu allen Deutschen und fragt sie
f nur das Eine : „Wollt ihr Verräter sein oder Deutsche .

"

, Jedes tausend der Bücher von Barres erwidere man
f von deutscher Seite mit hunderttausend Flugschriften aus
f dem Schatz von Ernst Moritz Arndt.

i Getäuschte Hoffnungen?
s BerNn , 14 . Dez . Gestern nachmittag erstattete Ra«
j thenau dem Reichskabinett Bericht über die Ver-
i Handlungen in London , woran sich eine lange Aus-
; «spräche schloß . Außerdem wurde über den im Reichs-
'

wirtschaftsrat beratenen Plan der Gründung einer
f Kreditvereinigung des gesamten deutschen Gewerbes
s zur Unterstützung der Ultimatumserfüllung l ? g
1 Hachenburg ) gesprochen . Die Sitzung dauerte bis zum
! Abend , weshalb der Reichskanzler verhindert war , die
! beabsichtigte Erklärung im Reichswirtschaftsrat abzu-
! geben.
s Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat

die Reichsregierung ihre aus die Londoner Reise Ra-
; rhenaus gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt ge-
j sehen . Das Londoner Ultimatum wird vom Verband
i durchaus aufrecht erhalten , insbesondere ist die nächste
j -Zahlung von 500 Millionen Goldmark am Fälligkeits-
k tag , dem 15. Januar , unbedingt zu entrichten . Von
f einem „Moratorium " wird nicht mehr gesprochen und
S auch die langfristige Anleihe wird von den feindlichen

Mächten abgelehnt . Wenn der Verband zu gewissen
f Erleichterungen bereit ist , so geschieht es nur zu dem

Zweck, daß das Londoner Ultimatum erfüllt werde.
Rathenau mußte , soviel bekannt wurde , feststellen , daß
derfranzösischeEinflußinLondonstarkge-
stiegen sei. Eine größere Anleihe könne nach eng¬
lischer Meinung erst in Frage kommen, wenn die deut-
Men Reichsfinanzen wieder in Ordnung gebracht , der
Notenumlauf eingeschränkt und die Zahl der Beamten
und SiaatsangestelLten vermindert seien.

! Die Reichsregierung wird nun Maßnahmen ergrei-
! fen , um das Geld für die Januarzahlung wieder auf-
? zubringen . Eine gewisse Handhabe bietet die Bereit¬

willigkeit der Industrie , für eine auswärtige Anleihe
die nötigen Sicherheiten aufzubringen , es ist aber noch
unsicher , ob die fremden Geldgeber daraufhin eine

rößere Anleihe zu geben bereit sind . Entscheidend
ürste fein , welche Bedingungen von den Ver¬

bandsmächten gestellt werden , denn von diesen Be¬
dingungen dürfte auch mittelbar die Kredithilfe der
Industrie abhängig sein.

Die Reichsregierung hofft die 500 Millionen Gold-
mark auftreiben zu können , voraussichtlich unter Her¬
anziehung des Goldschatzes der Reichsbank.

Die Londoner „Morning Post " meldet , englische Ban¬
ken seien zu einer kurzfristigen Anleihe an Deutsch¬
land bereit . Die englische Regierung lehne die Be¬
teiligung ab.

Neues vom Tage.
Antrag zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes

j Berlin , 14 . Dez . Wie die „Voss. Ztg .
" mittetlt,

f haben die Zentrumsfraktion und die Fraktion der
! Bayerischen Volkspartei im Reichstag einen Antrag

zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes einge-
vracht , dem zufolge die Grenze , bis zu der die Steuer
10 Prozent des steuerbaren Einkommens beträgt , mit
Rücksicht auf die starke Verminderung der Kauftraft
des Geldes von 24 000 auf 40 000 Mk. erhöht werden
soll . Auch für die darauf folgenden Einkommensbeträge
sieht der Entwurf eine beträchtliche Herabsetzung des
Steuersatzes vor . Die Ermäßigungen für den Steuer¬
pflichtigen und die Ehefrau sollen verdoppelt , aber
nur bet Einkommen bis zu 40 000 Mk . gewährt wer¬
den . Die Kinderermäßigung dagegen soll bis zu einem
Einkommen von 100 000 Mk . bestehen bleiben . Zu¬
gunsten der Rentner ist eine stärkere Anrechnung der
Kapitalertragssteuer auf die Einkommensteuer vorge¬
sehen.

i Berlin , 14 . Dez . Dem Reichstag ist kaut „Voss.
Ztg .

" der Entwurf eines Gesetzes über die Kürzung
j der Ruhegehälter und Wartegelder durch den Versor-
z gungsberechtigten zugegangen , der ein Einkommen aus
- gewinnbringender Beschäftigung außerhalb des Reichs-
> oder Staatsdienstes bezieht . Der Entwurf sieht vor,
j daß bei pensionierte » Beamten , Offizierspensionären
< und ehemaligen Kapitulanten , wenn sie außerhalb des
? Reichs- oder Staatsdienstes mehr als 10 000 Mk. ver-
f dienen , das Recht auf den Bezug des TeurungszuschlagS
j und nach dessen Wegfall auf den Bezug des Zuschusses
! von Ruhegehalt oder Wartegeld bis zur Höhe von 5V
j Prozent des 10 000 Mk . übersteigenden Betrags ruht,
j Politische Ordensverleihung.
j Budapest , 14. Dez . Wie verlautet , hat der eng-
i lische Gesandte dem Erzherzog Josef den englischen

Viktoria -Orden überreicht . , _
> Rathenaus Wiedereintritt in die Regierung.
j Berlin , 14 . Dez . Die „Berl . Ztg ." schreibt : Als ein
« Anzeichen für irgendwelche „positive " Ergebnisse der
j Londoner Reise Rathenaus kann die Nachricht gewer-
, tet werden , daß Ratheau schon in der nächsten Zeit

wieder als Minister in die Regierung eintreten wird.
Tie EnLschädignngssordernng für Oberschlcsierr.

, Berlin , 14 . Dez . Die deutsche Regierung hat a«
; 18 . Dezember durch die deutsche Botschaft in Pari»
? der Botschafterkonferenz eine Note übergeben , in der
- die verbündeten Mächte ersucht werden , eine baldige
! Regulierung derjenigen Schäden herbeizusühren , die
! wäbrend der Besetzungszeit in Oberschlesien durch die

versilnedenen volnischen Aufstände entstanden sind . In
z der Note wird die Erwartung ausgesprochen , daß von
z Seiten des Obersten Rats nunmehr umgehend Mah-
j nabmen getroffen werden , um den ges -bädiqten Deut-
j schen vollen Ersatz für hie erlittenen Verluste zuteil
! werden zu lassen . (Der Gesamtschaden wurde auf Z
« Milliarden deutsche Mark geschätzt .)
j Gegen die Ileberspannnng der Kohkenstener.
! Berlin , 14 . Dez . Im Reichsrat wurde die Ein-
! setzung eines kleinen Ausschusses beschlossen, um mit
! der Regierung über die Frage der Verteilung der Koh-
i len zu verhandeln . Nachdem Dr . Silverberg drin-
s gend vor einer Uebersvannung der Kohlenstsner ge-
; warnt hatte , wurde einstimmig eine Entschließung an-
- genommen , in der der Reichskohlenrat eine 30 Prozent
! übersteigende Kohlensteuer als eine für das deutsche
; Wirtschaftsleben zur Zeit unerträgliche Belastung er-

klärt und entschieden Widerspruch erhebt gegen die be¬
absichtigte Ausschaltung der maßgebenden Mitwirkung

? des Reichskohlenrats bei der künftigen Durchführung
! des Kohlensteuergesetzes.
i Weitere Herabsetzung des Margarinepreises.

Berlin , 14 Dez . Auf Vorschlag der Preiskvmmis-
sion des Margarineverbands sind die Preise weiter

- herabgesetzt worden . Sie stellen sich für Ware , die
vom 14. Dezember ab Lager geliefert wird , für di«
verschiedenen Sorten auf 21 bis 27 Mark . Diese Preis«

; sind Kleinbandelspreise für gesalzene Ware , zu denen
' noch die üblichen Handelszuschläge kommen.
! Prozeß Jagow und Genossen.
! Leipzig , 14 . Dez . Im Jagow -Prozeß wurde heute
! nachmittag die Zeugenvernehmung beendigt und die
! Beweisaufnahme abgeschlossen. Der Präsident verwies

die Angeklagten darauf , daß statt Teilnahme eventuell
; nur Beihilfe zum Hochverrat in Frage kommen kann,
- unter Umständen auch Amtsanmaßung und zwar ent¬

weder selbständig oder in rechtlicher Verbindung mit
Hochverrat . — Am Freitag Vormittag beginnen die
Reden des Staatsanwalts und der Verteidiger.

Beschlagnahme des braunschweigischen Kammergnts.
Braunschweig , 14 . Dez . Bei der Beratung des ver-

fassungsentwurss stimmte die Mehrheit der Landesver¬
sammlung einer Erklärung des Staatsministeriums zu,
daß das gesamte Kammergut nicht Eigentum des vor¬
maligen Herzoghauses ist , sondern dem Staat gehört.

Hundert Tote bei einem Bombenanschlag in Arad.
Berlin , 14 . Dez . Einer Meldung aus Bukarest zu¬

folge wurde auf das Palais der Assecoranzve Generali
in Arad eine Bombe geworfen . Das Gebäude wurde
völlig zerstört und etwa 100 Soldaten getötet . Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Die Flottenfrage noch nicht geklärt.
London » 14 . Dez . Aus Washington wird gemeldet,

daß noch große Besprechungen nötig seien , bevor Ja¬
pans Stellungnahme in der Frage der Flotten¬
verhältniszahlen bekanntgegeben werden könnte.

Peruanisch -chilenischer Streit.
Buenos Aires , 14. Dez . (Havas .) Wie die „Nazion"

aus la Paz u . e de " , überschritten peruanische Truppen
- die Grenze von Chile.



Las Brüsseler Fiuauzabkomme «.
Brüssel . 14 Dez . Aus der Besprechung des bel¬

gischen Ministerpräsidenten TheuniS mit dem fran¬
zösischen W iederaufbauminister Loucheur verlautet,
daß Belgien zufagte , gegen das Frankreich begünsti-

;nde Wiesbadener Abkommen keine Einwendungen
ehr zu erheben , wenn Frankreich die belgischen Vor¬

rechte auf die ersten Ultimatumszahlungen in Höhe von
2 Milliarden gemäß dem Abkommen vom 13. August
d . I . bestätige . England soll bereit sein , von den ihm
als Vorrecht zustehenden 430 Millionen Goldmark für
Besatzungskosten Zugeständnisse an Frankreich zu
machen.

Japan räumt Sibirien nicht.
Berlin , 14 . Dez . Wie der „Nevyj Mir " mitteilt , hat

der . japanische Äeltesteurat den Beschluß , die 8. Di¬
vision nach Wladiwostok zu schicken, gutgeheißen . Nach
der Ansicht des Blatts kommt dieser Beschluß einer
Hinausschiebung der Räumung Sibiriens auf unbe¬
schränkte Zeit gleich.

Reichstag.
' ' Berlin , 13 . Dez.

Anfrage « .
(Schluß . ) Auf Anfrage der Frau Dr . Lüders (Dem .)

über die Ausschreitungen der farbigen und weißen fran¬
zösischen Soldaten im besetzten Gebiet und wegen der
unerträglichen Höhe der Quartierlasten erwidert ein Re¬
gierungsvertreter , daß die Vorstellungen gegen die Ueber-
griffe der Besatznngstruppen bisher erfolglos gewesen
seien.

Aufsehen erregte eine Mitteilung des Abg . F i n deisen
(D . V .), wonach erkleckliche Mengen von Kleidungs¬
stücken von amtlicher Seite ins Ausland ver¬
schleudert worden sind . Es handelt sich u . a . um
45 000 Frauenmantel zu 76 .45 Mk . , 53 000 Franen-
jacken zu 30 Mk . und 15 000 Herrcnulster zu 75 Mk.
Verkauf. Ein Reichsvertrcter stellte unter allgemeiner
Unruh : die Behauptung auf, diese Bekleidungsstücke seien
im Inland nicht absetzbar gewesen . ( ! ?)

Auf Anfrage der Abg. Dr . Philipp u . Gen . (D .Natl .)
über die Absicht , dir sämtlichen Proviantämter des
Reichs an eine private Handelsgesellschaft abzutreten,
wird regierungsseitig erwidert , daß Verhandlungen mit
einem Konsortium schweben wegen einheitlicher Ver¬
wertung sämtlicher Armter.

Der Entwurf über Aenderung der Verordnung über
Loh npfändung, der diePfändungsgrenze der Lo h n-
cmpfänger auf 8000 Mark sestfetzt , wird in allen
drei Lesungen angenommen , ebenso das Gesetz über Aendc-
rung des Börseng setzcs.

Zur Anfrage Stresemann über die Vorkomm¬
nisse in der Pfalz schildert Abg. Molden Hauer
(DVP . ) die Kundgebungen radikaler Elemente in Speyer
am 31 . August und 8 . September , die auf den Sturz
der bayerischen Behörden abzielten und zum Sturm
auf Rathaus und R . gierungsgebäude führten . Das Ver¬
halten des französischen Generals de Metz und seiner
Offiziere ließen erkennen, daß die Vorfälle sich der wohl¬
wollenden Förderung der Franzosen erfreu ' en . Wie will
uns die Regierung g g n solche Vergewaltigungen schützen?
Wie will sie die Welt aufklären über den einzigen Stören¬
fried in Europa , über Frankreich?

Minister Köster: Es sind hier zweifellos Kräfte am
Werk , um den Zusammenhang der Pfalz mit Bayern
zu lockern. Wir haben bei der Rheinlandkommisfion Pro¬
test erhoben. Frankreich hat die Macht der Bajonette
und „Sanktionen "

. Wir haben nur unser Recht und die
Tr ue »ns rer Bürger . Eine denlfch-französische Verstän¬
digung ist die Vorbedingung für eine Gesundung Euro¬
pas . Aufhören müssen die wischen Instruktionen an die
französischen Beamten , aufhörcn müssen die militärischen
Maßnahmen , aufhörcn di : schwarze Schmach.

Abg. Hoffmann -Kaiserslautern (Soz . ) : Die Ver¬
bindung der Kommunisten mit den Franzosen sei sicher.
Die bayerische Regierung treffe aber selbst ein großer
Teil die Schuld , weil sie der Forderung der Arbeiter,
die Fürstenbilder aus den Amtsgebüuden zu entfernen,
nicht entsprochen habe.

Abg . H o fim a n n-Ludwigshafen (Ztr .) : In der Pfalz
stützt sich die Regierung auf die Arbeiterschaft. Für die
Wahrung des Den ! sch tums sorgen wir selbst. Aber wir
fordern von der Regierung , daß sie endlich einmal da¬
für sorge , daß die mit den Mächten getroffenen Abmachun¬
gen auch tatsächlich eingehakten werden.

Nächste Sitzung mögen nachmittag 2 Uh'

Amtliches.
Vorn Odera» t<dezirk Zsre«deusta- t.

Want - »utz Klanensrrche In de« Gehöften des Mat«
Ihta» Walter, RötenbächleSbauer in Reiner,au und de» Jo¬
hanne« Hofer , Bauer» in Ursental, ist dir Maul - «. Ulanen«
ftuche amSgebrochr ».

> , »!««»» -K«ch« rhl . Di« Tmtikörperschast— Mehlamt
« acht bekannt: Kür die »o« 1. bi» Hl . Dezember 1831 gül¬
tige Kachmehlmarke komme » 1000 Gramm ab 14. Dez. zur
Ausgabe. Kleinoerkauftprei» Mk. » .50 per Pfund.

« , » vstr»«« t<bezirL Ealw.
Liorarzt Dr. Gchöttle i« Tal» ist ermächtigt morde»,

G«fundhei1 »reugniffe ankzustellen für Wiederkäuer, die i«
» rsttz »on Viehhändler» sich befinden, und die ,um Zwecke
de» « erkauf » ausgestellt oder außerhalb abgegrenzter Räum¬
lichkeiten seilgebot«« ober auf Märkten aufgetriebe« « erden.

Aus Stadl und Land.
-Meierei». 15. Dezember irvl.

— Stocken - er Kohlenzüfuhr . Infolge des neuen
Frostes ist die Beförderung von Kohlen auf dem Rhein
nach den oberrheinischen Häfen fast ganz ins Stocken
geraten . Mit der Bahn können nur etwa zwei Drittel
des Notstandsbedarfs angeliefert werden . Es besteht die
Gefahr , daß die Vorräte in nächster Zeit schon erschöpft
sind.

— Erhöhung des Zuckerpreises . Tie Reichszucker¬
wirtschaftsstelle hat den Preis für Kristallzucker ab Fa¬
brik vom 1 . Januar 1922 an von 361 .25 auf 516 . 75 Mk.
für den Zentner erhöht.

— Herabsetzung - es Mehlpreises . Die Süddeut¬
schen Mühlen haben den Preis für Weizenmehl Nr . 0
von 567 .50 auf 550 Mark ab Mühle mit Sack herab-
gcsetzt.

— Richtigstellung . Die Meldung des SCB . über die
Steuermerkwürdigkeit ist unrichtig , weil bei den Gehältern
von über 24 000 Mk . die prozentuale Staffelung des
Steuerabzugs unberücksichtigt blieb. Es werden erhoben
von den ersten 24000 Mk . 10 Prozent , von den nächsten
6000 Mk . 20 Prozent und hierauf steigend um je 5000
Mk . je 6 Prozent mehr Steuer . Bei 40000 Mk . Ein¬
kommen eines Alleinstehenden beträgt die Einkommen¬
steuer 6230 Mk . , bei 50000 Mk . 9980 Mk . Steuer.
Das angeführte Beispiel ließ die Steuerstasfelung unbe¬
rücksichtigt.

* Wildbrrg , 18 . Dez . (K ankerpflegevertin. — Neue»
Ausschreiben de, Stadloorstandistelle .) In einer gestern
übend statlxekabten Versammlung des Krankerpflepeverein»
wurde dos Taggeld der hiesigen Gemeinde- Krankenschwester
vo « 10 Mk. auf täglich IK Mk. erhöht und infolgedessen
der MckpliekSbeitrag auf 84 Mk . festgesetzt . Hiebei fand die
rührige Tätigkeit der Schwester und de en Tüchügkeit lo¬
bende Erwähnung . — De infolge freiwilligen Rücktritts
de» neugrwählken Ortsvorstehrr » wieder ledige Sradtoor-
star-dstelle ist bereit» wieder im , Staat » anzeiger* zur Be¬
werbung ausgeschrieben. Der bei der letzten Wohl mit nur
wenigen Stimmen dmchgesavene Kandidat Sladisch -Amt« -
ftkrelär d' Argent au» Wildbad , sowie Stadtsch . - Bmiss . kceiär
Berkhemer au» Böckngen scheinen wieder ernstliche Bewerber
zu sein.

Freudeuffadi , 14 Dez. (Dom Rathau » . ) In der gest¬
rigen Grmeindrratssitziing erhr . lten die GaS- und Elrkrrizi-
tälsarbeiter ihren neuen Tariflohn . Abgelehnt wurde da-
gegen der von den Siadttaglöhnern verlangte Siundenlohn
von 5 Mk. 70 Pfg . und 4 Mk. 80 Pia . bewilligt. Bei
den geforderten Löhnen würde der Etat füc dis 33 Stadt¬
taglöhner über 500 000 Mk. ausgemacht haben. Auch der
Stundenloh « für die Notstandsarbeiier fand eine Neuregelung
und zwar nach Lohuktofse 3 de » GemeindearbeckertarisS . Al»
Taglohn für die bei der Stadt beschäft gvn Fuhrwerke mit
zwei Pferden wurde ein Sm denlohn von 30 Mk - 180 Mk
pro Tag festgesetzt . Wiederholt beschießen wurde die V -r»
poMung der Thrateranlage zur Erstellung eine» Verkoufs-
kork » . Mindekrprer » 5000 Mk. Neugeregelt wurde da»
Schulgeld für Realschule, Gewerbeschule und Franrnarbeiis-
schule. Die eingetretene Erhöhung des Schuld«! es rührt
hauptsächlich daher , daß der Staat neuerdings a ! » Schul-
grldeupfänger aufiritt . Nach dem Schulg ' s . tz kann würdi¬
gen bedürftigen Schülern auf Ansuchen da » Schulgeld in
der Real - und Lateinschule ganz oder teilweise nachgelassen
werden Seither ist der zur Verfügung stehenden Frei¬
stellen nicht besetzt worden.

* Freudeufiadt , 13 . Dez . (Umzug de» Zollamt «».) Dom
16 . d» . Mrs . ab befindet sich die Best krzoUinspcklion und
da» Zollamt im Erdgeschoß de» Gebäudes de » Herr« Ver¬
waltungsaktuar Holzäpfel, Kleinrheir siraße 16 . hier.

" Hrrreualb , 11 . Dez . (Neue Glocken.) Uater großem
Andrang der evgl . Lirchengemeinde konnte heut« Stadt¬
pfarrer Seilacher die Weihe der beiden neuen G ocken vor¬
nehmer; da» Geläute ist nun ergänzt zu dem Akkord g-b- de ».
Die kleiner« Glocke wiegt 5 , die größere 8 Z -n ner. Lieferan¬
ten der Glocken siud die Gebr . Bachert in Kocheudors.

6p . Stuttgart , 14. Dez . (Deutsch -Ev ang . Kir¬
che ub und . ) Nachdem der Deutfch-Evang . Kirchentag
diesen Herbst in Stuttgart den Entwurf der Kirchenbunds¬
verfassung angenommen hat , ist es nun Sache der ein¬
zelnen evang . Landeskirchen in Deutschland , dem Bunde
förmlich beizutreten . Die Schleswig -Holsteinsche Synode,
die am 5 . Dez. in Rendsburg ihre Tagung eröffnet hat,
hat den Beitritt der Schleswig -Holsteinischen Landes¬
kirche erklärt . Ueber den Beitritt der württembergischen
Landeskirche wird bei der Ende Januar oder Anfang
Februar stattfindenden Tagung der Landeskirchenver
sammluna Beschluß aesaßt.

Leouverg , 14 . Dez . (Schätzen kann fehlen .)
Ter Gemeinderat hat kürzlich mit 9 gegen 8 Stimmen
beschlossen, ein Angebot auf 1000 Festmeter städt . Lang¬
holz mit 400 Prozent Zuschlag auf die neue Forsttaxe
nicht anzunehmen , sondern das Holz im öffentlichen Auf¬
streich zu verkaufen. Beim Verkauf am Dienstag hatte
aber die Stadt eine Mindereinnahme von etwa 300000
Mark gegenüber dem privaten Angebot vor 8 Tagen.

Oetisheim , OA . Maulbronn , 14. Dez. (Brand .)
Im Anbau des oberen Schulhauses , dem früheren Gast¬
haus zum „Waldhorn " , brach am Sonntag Feuer auS,
und legte das Gebäude i.n Asche . Ter Schaden ist
beträchtlich, d a die Schuleinrichtung und auch Lehrmittel
vernichtet wurden . » _ _ . . __

DettSheim , 14 . Dez . (Neuer SchulhauS-
brand . ) Am Dienstag früh brach im oberen Schulhau»
hier erneut Feuer aus . Diesmal fiel das ganze Haupt¬
gebäude mit der Wohnung des LehrerS und einem Schul»
« nun dem Feuer zum Opfer.

r
Aalen , 14 . Dez . (5 Einwohner zu wenig .-

Das Einrücken unseres Oberbürgermeisters in Gruppe 1q
der Gehaltsordnung war von Kreisregiernng und Mi¬
nisterium beanstandet worden , da Aalen bei der letzten!
Volkszählung nur 11995 Einwohner zählte statt dev
verlangten 12 000 . Ter Gemeinderat blieb jedoch bes
seinem ersten Beschluß, womit vermutlich die Einrückungj
gewährleistet sein wird.

Ulm a . D . , 14 . Dez . (Grippe - Erkrankung en .j
Von ärztlicher Seite wird dem „Schwab . Volksboten" mit»
geteilt : In den letzten Wochen find unter der Bevölkerung
der beiden Städte Ulm und Nku-Ulm Grippe -Erkrankun¬
gen in gehäufter Form aufgetreten , die durch das Hin-
zntreten von Lungenentzündungen und anderen Folge«
krankheiten in vereinzelten Fällen zum Tode führten . Tie
Krankheit hat den Charakter einer Influenza . Grund
zur Beunruhigung ist nicht gegeben . Zur Vorbeugung
wird größte Reinlichkeit in den Wohnungen , Vermeiden¬
des trockenen Kehrens der Fußböden , fleißige Lüftung dev
Wohn- und Geschäftsräume , Vermeiden von Besuchen beS
Kranken und Krankheitsverdächtigen empfohlen. Bei Er¬
krankungen, besonders mit Fieber , ist schartige Bettruhe,
und Beiziehung eines Arztes zu raten . In der Regel
läuft die Erkrankung in wenigen Tagen ab . Von ihr
werden alle Altersklassen ergriffen.

Ulm , 14 . Dez . (Hinrichtung . ) Der zum Tode
verurteilte Bauernsohn Etzel von Weilheim u . T . M
beute früh 7V. Uhr . hingerichtet worden.

1 Die neuen Postgebühren.
Nachdem der Reichsrat erst in voriger Woche zwei

Vorlagen angenommen hat , die eine ganz erhebliche
Erhöhung der Post - , Telegramm - und Fernsprechge¬
bühren brachten , hat die Reichspostverwaltung gegen
Ende der Woche eine neue Vorlage eingebracht , durch
die die Postgebühren der Friedensgebühr gegenüber
durchschnittlich auf das 20fache, die Fernsprechgebüh¬
ren auf das 15fache erhöht werden . Der Neichsrat
hat auch dieser neuen Vorlage in seiner Sitzung vom
Montag mit Stimmenmehrheit zugestimmt.

Nach dem neuen Entwurf soll die Postkarte im
Ortsverkehr 75 Pfg . kosten , im Fernverkehr 1 .25 Mk.»
der Brief von 20 Gr . im Ortsverkehr 1 .25 Mk. , im
Fernverkehr 2 Mk. , von 20—250 Gr . im Ortsverkehr
2 Mk . ; Briefe sollen von 20—100 Gr . im Fernverkehr
3 Mk. , von 160- 250 Gr . 4 Mk . kosten , dienstliche Ak-
tenbriefe von 250 — 500 Gr . 40 Pfg . Die Drucksachen»
karte soll 40 Pfg . kosten , eine Drucksache bis 50 Gr.
60 Pfg . , von 50—100 Gr . 1 Mk., von 100—250 Gr.
2 Mk . , von 250—500 Gr . 3 Mk. , von 600 Gr . bis 1
Kilo 4 Mk. Geschäftspapiere sollen bis 250 Gr . 2Mk . ,
von 250—600 Gr . 3 Mk . , von 500 Gr . bis 1 Kilo
4 Mk . kosten ; Warenproben bis 250 Gr . 2 Mk . , von
250—500 Gr . 3 Mk . , Mischsendungen (zusammenge-
packte Drucksachen, Geschäftspapiere und Warenproben^
bis 260 Gr . 2 Mk . , von 250—500 Gr . 3 Mk. , von 500
Gr bis 1 Kilo 4 Mk.

Päckchen tragen eine Gebühr von 5 Mk. Pakete bis
6 Kilo kosten nach dem neuen Tarif in der Nahzone
6 Mk . , in der Fernzone 9 Mk . , von 5—10 Kilo 13
bzw . 18 Mk . , von 10—15 Kilo 20 bzw. 30 Mk . , von
15—20 Kilo 30 bzw. 40 Mk . Die Versicherungsge¬
bühr für Wertsendungen bleibt unverändert.

Postanweisungen kosten bis 100 Mk . 2 Mk . , bis 250
Mk. 3 Mk . , bis 500 Mk. 4 Mk. , bis 1000 Mk. 5 Mk..
bis 1500 Mk . 6 Mk . und bis 2000 Mk. 7 Mk . Porto.
Zeitungspakete sollen in der Nahzone bis 5 Kilo künftig
3Mk. kosten.

Die Zeitungsgebühr für eine Nummer bis 20 Gr.
Gewicht soll 6V- Pfg - betragen , von 20— 30 Gr . 8
Pfg . , 30- 40 Gr . 10 Psg . , von 40- 60 Gr . 13 Pfg^
von 60— 90 Gr . 16 Pfg . und für jede weitere 30 Gr.
3 Pfg . mehr . Die Mindestjahresgebühr ist auf 3 Mt.
bemessen . Die Verpackungsgebühr für je 100 Num¬
mern beträgt bis 20 Gr . 1 . 50 Mk . , bis 30 Gr . 1 . 70 Mk.,
bis 40 Gr . 1 . 90 Mk. . bis 60 Gr . 2 . 13 Mk. , bis 90
Gr . 2 . 90 Mk . und für jede weitere 30 Gr . 20 Psg.
Die Gebühr für Sammelüberweisung beträgt bei einem
Kilo Jahresgewicht vierteljährlich 40 Pfg ., für jede»
weitere halbe Kilo vierteljährlich 20 Pfg.

Die Postscheckgebühren betragen für eine Zahlkart«
bis 100 Mk . 75 Pfg . , bis 500 Mk . 1 . 50 Mk . , bis 100»
Mk. 3 Mk . , bis 3000 Mk . 4 Mk . , bis 5000 Mk . 5 Mk ..
über 5000 Mk . 6 Mk . Die Gebühr für Auszahlungen
beträgt ein Fünftel vom Tausend des Betrags.

Die Telegrammgebühr für das Wort betrüg 1 Mk..
die Mindestgebühr für ein Telegramm 10 Mk. Dis
FernsÄrcchgebühre« sollen durchwegum 100 Proz ev-
höht werden.

i Vermischtes.
Bon eine « Widder getötet . Ein 86 Jahre alter

Weingärtner wurde in seinem hinter seinem Gebäude,
liegenden Garten in Degerloch bei Stuttgart vo»
einem Widder angefallen , zu Boden gestoßen und schwey
verletzt . Seine ihm zu Hilfe eilende Tochter wurde von
dem Widder ebenfalls angegriffen und zu Boden ge¬
stoßen . Der Weingärtner ist eine Stunde später seine»!
schweren Verletzungen erlegen , während dessen Tochter
innerliche Verlebunaen erlitten _ .

' .
Folgenschwere Unvorsichtigkeit . Die Ehefrau des Ja¬

kob Heinz in Rehweiler bei Kusel (Pfalz ) füllte die
brennende Lampe mit Erdöl nach . Die Oelgase ent¬
zündeten sich und Lampe und Oelkanne explodierten.
Beide Eltern und vier Kinder wurden in Flammen
gehüllt und erlitten schwere Brandwunden . Die Mut»
1er und ein Kind starben bald darauf.

Französische Werbearbeit «!« Rheinland . Ein großes
deutsche» Lichtspielhaus in Aachen ist in den Besitz
der Franzosen übergegangen . Die Vorführung der
Filme erfolgt nur mit Titeln in französischer Sprache
« nd es werden nur Ententesabrikat « in » Program«
auLaerromme»



Strenge Kälte . ÄuS ganz Norddeutschland wird das
Eintreten einer Kälte von — 10 bis 12 Grad Celsius
bei scharfem Ostwind gemeldet . In Breslau sank der
Wärmemesser auf — 18 Grad.

ep . Religiöse Sozialisten . In Berlin hat Ende No¬
vember die erste Tagung der Religiösen Sozialisten
Deutschlands stattgefunden . Etwa 100 Männer und
Frauen . Theologen und Laien , Akademiker und Ar¬
beiter aus den verschiedensten Gegenden des Reichs
waren vereinigt . Unter den Teilnehmern befanden sich
von sozialdemokratischer Seite u . a . Staatssekretär
GSHre und Parteiarchivar Hgnneberg. Bei man¬
nigfaltiger Auffassung deH , Christentums und des So¬
zialismus war man einig im Willen zur Verinnerlichung
des Sozialismus durch die Kräfte des Evangeliums
und zur Mitarbeit an einer volkstümlichen Gestaltung
der Kirche . Ein Bund religiöser Sozialisten Deutsch¬
lands wurde gegründet , der sich seine eigene Zeit¬
schrift schaffen will.

Kandel und Verkehr.
* Freudrnpadt , IS . Dez. (Slädtische Holzmrkäuft . —

Andere HoUveckouftbedingun en .) Tie in letzter Woche von
der städt. Woldinspcklion getätigten Langholzvetküuse brach¬
ten einen fü Liren Erlös . Zum Verkauf standen 1065 Fich¬
ten und 1060 Tannen . DaS Ausbot bttrug beim ersten
« eckauf 98 731 Mk .. der Ettö 355 060 Mk . oder 363,S
Proz , bei d»m 3 . Verkauf war das Au - bot 83 592,30 Mk .,
der Erlös aber 346 633 Mk. oder 414,6 P,oz . — Fol¬
gende von der Fo stkomunssion beantrag e Aenderung
der Holzverkauf - bedingungen für Stammholz
(rntlp echerid dem Vorgang be m Staat ) wurden vom Ge¬
meinderat genehmig ' : 1 . Die Vo zmszinftn für den Kauf¬
schilling nach V ' fl ß von einem Monat sollen künftig nicht
mehr 5 Proz . . sondern 6 Proz . betragen. 2 . D e Höhe der
seitherigen Konointionalftrafe von 30 Mk . für Verfehlungen
der Käufer gegen 8 8 der Bedingungen iNichtwilsüdrung
des quittierten Lorzettels bei. der Abfuhr) und 8 8 (Nicht-
abfubr in der bestimmten Zeit) wird auf den Höchstsatz von
300 Mk. erhöht.

Die schwebende Neichsschuld vermehrte sich im letz¬
ten Drittel des November um 5,33 Milliarden auf
rund 226,5 Milliarden Mark.

Allgemeiner Bankverein Düsseldorf . Von einem
Gläubiger , der aus einem 50 000 Dollargeschäft eine
Forderung von 3 Millionen Mk . an die Bank hat , ist
« ach der „Südd Ztg .

" das Konkursverfahren bean¬
tragt worden . Die Gesamtverluste sollen das 100 Mil¬
lionen betragende Aktienkapital um mehr als das Dop¬
pelte übersteigen . Der Zusammenbruch ist in der
Hauptsache auf Devisenspekulationen eines der Direk¬
toren zurückzuführen.

Allgäuer Butter - und Kässbörse . Der in der ver¬
gangenen Woche von den Mitgliedern für Wars . die

nach Orten außerhalb des Produktionsgebiets mit der
Bahn verschickt wurde , erzielte GesamtdurchschnittspreiS
für 1 Pfd . ohne Verpackung , ab Versandstation , ein « !
schließlich der Verkäufe nach heutigem Börsendurch¬
schnitt , beträgt : für Butter 26 . 28 Mk. , Gesamtumsatz
48 882 Pfd . , für Weichkäse mit 20proz . Fettgehalt
8 . 98 Mk . , Gesamtumsatz 274 534 Mk . , für Allgäuer
Rundkäse 15 . 13 Mk . , Gesamtumsatz 97 546 Pfd . Markt¬
lage : Für Butter , 20proz . Weichkäse und Allgäuer
Rundkäse fortgesetzt starke Nachfrage.

Mannheimer Produktenbörse , 12. Dez . Die rück¬
gängige Bewegung der ausländischen Zahlungsmittel
ließ das Geschäft an der Produktenbörse gänzlich ver-
flauen . Obwohl die Preise scharf ermäßigt wurden,
zeigte sich doch keinerlei Kaufneigung . Man verlangte
für die 100 Kg . waggonfrei Mannheim Weizen 705
bis 725 , Roggen 600—610 , Gerste 720— 750 , Hafer
570, Mais 650 —675 , inländ . Erbsen 700— 900 , Ran-
goonbohnen 550 , Brasilbohnen 500 , Wiesenheu 300,
Preßstroh 100 , geb . Stroh 90—100 und Reis 900 bis
1200 Mk . Die Mühlen haben die Mehlpreise ermä¬
ßigt auf 1125 Mk. für Weizenmehl Spezial 0 die 100
Kg . Die zweite Hand bietet bereits mit 1020— 1050
Mk. au . Nachmehl war bei den Mühlen mit 575 und
Kleie mit 380—400 Mk. erhältlich.

Viehmarkt Karlsruhe , 12 . Dez . Zufuhr 299 Stück,
darunter 42 Ochsen , 47 Farcen , 17 Kühe , 69 Färsen,
15 Kälber , 109 Schweine . Stimmung des Marktes
langsam , der Markt wurde nicht geräumt . Preis für
den Ztr . Lebendgewicht : Ochsen zweite Sorte 900 bis
980 , dritte 850— 900 , vierte 800—860 , Farcen zweite
800— 870 , dritte 700—800 , Kühe und Färsen erste
900— 1000 , dritte 850—900 , vierte 800—850 , fünfte
500— 600 , Kälber dritte 1050 , vierte 1000 , fünfte 900,
Schweine vollfleischige von 120— 150 Kg . 1850 Mk. , 100
bis 120 Kg . 1750 Mk. , 80—100 Kg . 1650 Mk . , unter
60 Kg . 1550 Mk . , Sauen 1450 Mk. ,

Zeitung bestellen!
Letzte Nachrichten.

WTB . Berlin , 15 . Dez. Der Reichskivzler hatte ge¬
stern Nachmittag im Reichstag e>ne Besprechung mit der von
ihm ewberufenen Kkrditkommisfis» . Dr . Wirih erstattete
d -n Miiüliedern der Kommission einen eingehenden Bericht
über die Lage. Die Besprechungen waren vertraulich.

Wie der » Berliner Lokalanznger' w ffe» w ' ll , s i als
Vorauis tzu !!» von englischer Seite für irgendwelche Maß¬
nahmen in finanzieller Hr >sicht die Festigung der Regie«
rnsg verlangt worden. Damit rrü de also die Frage der
Re ^nrungserweiterung wieder akut weiden und in parla¬
mentarischen K >eisen zei es , wie das Blatt weiter mitieilt,

, ! > >>> .ich» . . «W«

kein Geheimnis, doß Besprechungen mit der Deutsch«
Volk» Partei und den Demokraten wegen Eintritts iu ei»
Koalition !- kobimtt unmittelbar brvorständen.

Dem „ Berliner Tageblatt ' zufolge dürste der Reichs¬
kanzler im Laufe des heutigen Tages die Parteiführer zn-
sammenberufen.

Dem » Berliner Lokalanzeiger ' zufolge verlautet, daß
Lord Rodert C etl in Kürze » ach Berlin kommen werde,
um fick über Deutschlardk Lage zu unterrichten.

WTB . Berlin , lk . Dez . Laut deutscher Allgemeiner
Zeitung hat die ReichStagsfrakliondes Zentrums eine Inter-
p ' llation eingebracht, in der es heißt : Aus dem von der
Reichs, egierung dem R - ichstag vorgelegten Weißbuch üder
da- Saargediet geht hervor, daß die vom Völkerbund ein¬
gesetzte Regtelungskowiffion diesen ihrer Verwaltung anver-
irauten , von einer rein deutschen Be - äikernug bewohnte«
Teil Deutschlands nicht vertragsmäßig regiert. Welcher
Geist diese Kommission lei et, ergibt sich aus der Be¬
lastung französischer Trappen , aus der Einsetzung fran¬
zösischer Kriegsgerichte , der Errichtung einer französi¬
schen Gendarmerie, der erzwun . euen , die Wirtschaft des
LaudeS vernichtenden Ensüh ung des französischen Gel¬
des, deu Franzöfierungsb . stttbungen auf dem Gebiete des
Schulwistns und aus vielen anderen Maßnahmen . Alle
düse Maßnahmen w dersprechen dem Versailler Vertrag.
WaS gebe, kt die Regie, ung zu tun , um dafür zu sorge«,
daß das Saargeb et en ' sp echend dem Vertrag von Versailles
regiert wird ? — Die Interpellation soll sobald als möglich
auf die Tagesordnung des Reichstags gesetzt werden.

WTB . Pari - , 14 . Dez . Der belgische Finaozminister
TheuniS, der zukünftige Ministerpröstdent, erklärte eine«
Vertreter der , L Kerle' , in dem delikaten ReparatienSprob-
lem wüßten Belgien und Frankreich unlösbar vereint blei¬
ben. Deutschland könne k» i« »euer Zah «vgSanfschn» ge¬
währt w rden, auch kein Meratortnm . Drntschland müffe
a«S >ühr »n.

WTB . Dnbli », 15 . Dez . Das Sinn Feiner- Parlamet
beschloß, heute in öffentlicher Sitzung über die Ratistzieruog
des Vertrags a^z istimmen.

WTB . N »w -V » rk, 15. Dez Viviani und Marschall Foch
find gestern an Bord des Dampfers Paris abgereist.

WTB . BneuoS - Aires , 14 . Dez . Nachrichten aus La
Par besagen , doß , rochd' M die peruanischen Truppen die
Grenze von CH le übe, ' chri11en hatten, bei Moquegua Zn-
samwenfößr staltgesnrd,» haken, an denen 10 500 Mann
beteiligt waren.

Konkrrrfe.
Firma A . Z . Lampenoertrieb Gesellschaft mit beschränkter

Haftung v . Co., Kommanditgesellschaft tn Heilbronn.

Für die Echristleitung verantwortlich: LudwigL<n>k.
Druck und Verlag der W. Riekerffchen Buchdruckeret » ltenst eh.

Amtliche Bekanntmachungen.
A»«st« llaug von Wandergewerdescheiuerr für da-

Jahr tvLS.
Diejenigen Person -n , die im Jahre 1932 ein Wander¬

gewerbe be re be« wollen, wr' den aafgesordert, ihre Gesuche
um Ausstellung von Wandergewerbischenen für 1923 schon
jetzt bei der G - mei» ieb «hörde ihres Wohn - oder ständigen
Aufenthaltsorts arzubnrige« unter Vorlage der Ttener-
scheine und Lichtbilder.

Die Gemeindebehörde« wollen unler Benützung der üb¬
lichen Formulare de G s»che mit Beschleunigung hierher
verlege ». Das pettö liche Ersche nen der Gesuchstrller beim
Oberamt hat möglichst zu unterble den.

Wenn eine Sportel wegen b -sonderer Bedürftigkeit er¬
mäßigt werden soll, so ist unter näherer Darlegung der Ver¬
hältnisse zu berichte« .

Soll «ine Sportel jedoch wegen völliger Armut ganz
nachgelassen werden, dann muß letz ' er« auf »rfenderem hal¬
st« Bogen beurkundet « erden.

» agold . d« 14 . D », . 1331 . Oberamt : Münz.

KMetziM « de « Wert - der Sachbezüge für die

Zweck - der Steichsvrrsicheru « zsvrd » «»g.

Gemäß 8 160 Abs . 3 R .V .O . wird der Wert der Sach¬
bezüge « it Wirkung vom IS Dezember ds . Ir . ab ( l . Ein-
P »Kkprriode der Jahre » 1323) für de« ganzen Oberamts-
stezirk wie folgt festgesetzt:

») Für Arbeitnehmer « kt einfachere« Dienstleistungen
(Dienstboten , Handweckrgehilfen u. i .) :

1 . Freie Kost (volle Verpflegung) jährlich 3400 Mk.
L. Frei « Wohnung , Heizung und Beleuchtung

für «ine Einzelperson jährlich 100 Mk.
l . Frei« Wohnung, Heizung und Beleucht ««-

für eine Familie jährlich «00 Mk.
4. Kreier Holzbezug für eine Einzelperson jährlich ISO Mk.
s . Kreier Holzbezug für ein« Fam lie jährlich roo Mk.

d> Für Arbeitnehmer mit höhere » Dienstleist«»,e«
(Handlungsgehilfen , Betriebsbeamie u. L .) :

Freie Kost Äolle Verpflegung) jährlich »008 Mk.
SOO Mk.
SOO Mk.

M. Frei« Wohnnng für eine Eiazrlpeison jährlich
» . Freie Wohnung für eine Familie jährlich
« . Freies Holz und Licht für ein« Einzelperson

Zthrl ch »00 Mk.
H. Freie» Holz «ad Licht für «in, Familie

jährlich 400 « k.
Die OrtSdrhördr » für sie Urbeiternerficheru », und die

Rruulenkaff « haben zu prüfe«, tumiemeit bei den Beitrags¬
pflichtigen sich hienach Aeoderungen de» Lohnklaffe» ergeben,
« G da« Erforderlich» «iuznlette».

« agvld deu L4. Dezember 1 »»1.
Berficheruugsmut : Münz.

Landwirtschaftskammerumlage 1L2L.
De» Gemrinderätru bezw . den Herr »« Verwaltung » «!

tuare « gehen unter Bezugnahme auf ß- 5 der Beifügung deS
Elnöhiungsm n sterium » Über d e Lar dwirtschaftskammerum-
lago vom 4. 11 . SO, Staat «anr« ger N . 854, die Kataster-
nachwe surigen noch Prüfung und Fests tzung der Umlage
für 1921 durch dis Londw 'rlschafirkcm mer -ait der Weisung
zu, für Abftcftrung d« s Uarlag' beftags binnen 3 Monaten
an die Landstttschaf . tkammer besorgt zu sein und die Prü¬
fen sbcmerkun -m, soweit solche gemacht wurden, zu erledige»
bezw. künftig zu beachten.

Nagold, de» 14 . Dezember 1931 . Obrramt : Münz.

Oberschlefier-Hilfswerk.
Bei der Bezirkssammelstelle der Oberamtsspackaffe Nagold

sind an Gaben eii -schl. der Sammlung des Gesellschafte« ein-
gegangen : AuS de» Gemeinden Nagold 161 Mark, Alten-
stetg- Stadt einschließlich der Sammlung der Städt . Sparkaffe,
der Handwerkerbank und deS Tannenblatts 1733 Mark 45
Pfennig , Altensteig Dorf 119 Mark, Beihingen 88 Mark,
Berneck 340 Mark, Benre« 100 Mark, Böstngen 5 Mark,
( s . « .), EderShardt 104 Mack, Emmmae» 100 Mark, Enz-
tal 100 Mark, EttmannSweiler 363 Mark , Fünsbronn 143
Mark, Garrmeiler 100 Mark, G- ugenwald 380 Mark, Haiter-
bach mit Altnuifra 550 Mark, Mindershach 181 Mark,
Pfronds ' f 95 Mack, Rohrdorf 436 Mark 50 Pfenmg, Rot.
felden 400 Mark, Schwüngen 342 Mark 50 Pfennig , Schön¬
bronn 300 Mark, Gimmersfeld 289 Mack 85 Pfennig,
Tpielberg 330 Mark , Sulz 700 Mark, Ueberberg 300 Mark,
Untertalherm 100 Mmk , Walddorf mit Monhardt 343 Mark,
Wer den §83 Mark 50 Pfennig, Wildberg 970 Mark, im
Gar ze» 10 314 Mack 80 Pfennig . Durch Nachlaß an Ein-
rückungsgebühre « bisher vom Gesellschafter 1S3 Mark, vom
Tanneublatt 35 Mark 40 Pfennig.

Weiter find als an die Sammrlstelleu in Berlin u . Stutt¬
gart unmittelbar abgeliefert hieher gemeldet : von Böstngr»
190 Mark «nd 110 Pfund Mehl , von Walddorf Naturalien
(Menge nicht angegeben ), von Röhrda - f 106 Pfund Weiß-
mehl, von Mudersbach 50 Pfund Weißmrhl, 136 Pfnnd
Erbse » «nd Linse«, vom Postamt AUensteig 686 fMack,
Egknhanse« SOO Mark , Gü tl-nge« 387 Mark, Eff -ingen
100 Mark, Obe>schwandors 330 Mark, Wart 163 Mack,
so daß der Wert des im hiesigen Bezirk Gesammelten die
Summe von 15 000 Mark erreicht.

Allen Gebern herzlicher Dank.
Dr« 14. Dezember 1931.

Note - Kreuz »ra,okv : Ulshstfer.

MMerftzei

Lmdmie!
Marke

MHWer!
»osphors.K

„lliMkrol"
verwenden

nur deuBewürfteikoA . Futteikaiklmitphosphors.Kaik ».Drogen)

ges - gesch.
Vom Reicksmin. f . Ern . u . Landw . genehmigt . Derselbe wird
z . Z ' . in Süddeutschlard , selbst bis in den hohen Norde«
(Hottteir.) von allen Landwirten und Anstalten wegen seiner
Güte u. g, oß rrtioe?. Wirkung am meisten verwendet ! I,
Württemberg bestehen bereits über 500 Verkauf,stellen, meist
Apotheken , Drogerien usw . — Zahlreiche tä l>ch eingehende
Dankschreiben bezeugen sie unübertroff -ne Wickung k

8iu Versuch - bei Ihre : sämtl Tiere », besoud.
Echw «irren loh n sich hundertfach . W r «rtetle « über
keine - der «»zählt e« Koukarreuzfabr kale , foudera
überloss . » das U - retl dem Landwirt « vd Vieh-
Halter ! Wichts «rüderes » eh « , » k
Alleinhe' steller : Gebr . Bevz , Fabrik chem . pharm . Prä«
parate , Nagold , Bahnhofstr . 56 und 89.

N « e zshabe « :
Alte « fteig : Chr» . Burghard jr ., Pfalzgrafeaweiker:
Apothek r Rettich, Mwmersfkld : Jakob Hanseln anu.

« apßehlt di« W . Nieker sche B »chh«»dl»»G

« » » « » « » » » »
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AaMion, m,!» Kmlmei

Saite » «sw. hlrä in rrstklasstgr» Fatrikate»
bei billigste« Preisen am Lager

Loltllj ürz jr.. Wttilftelg E"
ÄE

,Sür feine tavsen- verkrüppelte Pflen-
Nnge (Nrüppelkinder. Sieche. Ltziote») bit¬tet herrlich m» Vei - nachtgabe»

O. Vravn . Superintendent
Krüppelheim Angerburg Ostpreußen."
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Dackartikel:
amerik. Schweineschmalz
Margarine
Estol in Tafeln
Corinthen
Zibeben
Backpulver
Danillzucker
Puddingpulver
Schokolade
Anis , Fenchel, Nelken
Hirschhorn -Salz
Natron, Zimmt
Kunsthonig erwartend

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Lebensmittel:
Supprnnudeln
Gemüsenudeln
Hörnle , Marcaroni
Grieh , Reis
Haferflocken in Paketen
Maggis -Suppen
!a Salatöl

Cichorien -Frank
Malzkaffee
Kornkaffee
Gnieta -Kaffee-Ersaff
gebrannten Kaffee in Paketen
Kakao
Erbsen , Bohnen » Linsen
Zwetschgen , MischobflPrima Sens

ferner Wurstwaren in:
Schinkenwurst i Prehsack
Schwartenmsgen j Lebrrkäs u. s. w.

WaschmittelllsV.
Seife weiße
Doppelstiick-Seife
Schmierseife
Selsenpulber
Bleichsoda
Kerzen
Bodenwachs
Soda, Bim
Schuhcreme
Schuhfett
Bodenöl
Putztücher
Sorghobesen usw.

G

Als Weihnachtsgeschenke:
Hemden, Schürzen, Kindermützen, Sweater, Wolle, Slrümpse , Socken, Shawls , Fausthandschuhe,
Ehristdaumschmuck in grotzer, schöner Auswahl , Weihnachtskerzen und -Halter u. s w. u . s. w.

Lvüsum - IL. Sparverein 6. o . in. b. n . Mllibaä u. AlllA.
Filiale LnLlal - knLkloslerle.

V

l

l Zm WeihMlhlssestk
empfehle» wir noch zu billigen P eisen

sämtl . Backartikel wie Zimmt, Nelken , !
Hirschhornsalz, Pottasche, Mandeln, !
Citronat, Orangeat , usw ., Weine, r
Malaga , Cognak , Liköre, Sekt, !

s ^rue .'

als WeihmlhisgesAcke
Toiletteseifen in Geschenkpackungen , .
Parfüme , Haarwasser, Mundwasser, j
Haarbürsten , Zahnbürstenu. vieles mehr!
LMMrogerik Kedr. Lsvr. llagolä -

Bahnhofstraße 58 und 89.
Chem . Laboratorium . Fabr . chem . pharm . Artikel.

Mineralwafs erfabrtk.

i

-UtensleiL.

älüMiNiill ZZedirrb
eiZuea sicd am ildnscdl »-
gssrüenks kür üls Hsnsrrauon Lrgters
8>n6 billig , reialick unct dabeu unbegrsnrte

Nsltbarilkit.
Lin reickbortiertes Lager empkiedlt

I ^OrSQL jr . Lelekon46.

WeihNkhts -Jüserate
für die Sonntagsnummer

bitte» nur ftühzeitig, größere spät. Freitag mittags aufzugeben.

16- MkWlk-IrnirritWichtig
empfiehlt

Cognac» Champagner
sämtliche Lttöre und Punsch-Estenzen.

Für kranke und ältere Leute ist mein aller Gold-
Malaga das willkommenste und nützlichste Weih¬
nachtsgeschenk.

MX«

Forsts«! Mrsraseiwriler.

MWWugen-
Vnklills.

Am DonurrSt - g den SS.
Dez . l931 , vorm. lOlldrim
Gaßh z. Schwanen ln Pfalz»
- rafenwNler aus Staarswald
Fi Baust . : Is 497 Ib 58»,
II 634 . III S O, Hagst. : I.
L5, II 533 . IN. 838, Hopfen
stangen : I . 1164 , II 1908,
IV . 1656, V. 3006 , Rebst. r
1 l850 , I . 185 , Bohnenit.:
145 Siück ; ta Baust : I s 18,
Id 13, II . l7 . III . 19. Hagst.
II . 80 . III 63 . Hopfenst. II.
46,111 . 7 , V . 15 S - Lck . LoS-
verzeichniste buch die G . f .H.
der Forstdirk k ion Stuttgart.

Söltelstnge«
Ein schöaeS

LS-ser-
fl>»» !lll

hat zu orrkauken

Kuh«, Schuhmacher.

DreWrom-
Motor

2 PL , » 2 « Volt . Frie¬
densware, samt Kupfcrleiiung
preiswert zu verkaufen.

Sotthils Ohugemach»
Maurer , Altbulach.

Wer gute, chem . reine

Drogen und
Chemikalien

zu billigsten Preise» kaufen
will, gehe in die

Lörvendrogerie'
Gebr . Benz , Nagold.
Mitgl . d . Deutsch. Drog . Ver¬

bandes v. 1873.

1 Pelerine
zu kaufe» gesucht f. ein«,
Knabe« von 13 Jahr . Bo«
wem? sagt die Geschäftsstelle.

Mreustetg.
Blaue

MllMPM
in allen Größen stad wieder
eingeircif >n bei

KKMÜM ÜLM.
Ein Paar starke

hat zu verlausen,
wer ? — sagt die Ge

skbästrstelle dk . Bl

welches nähen kann u. schon
in bkfserem Hause diente, zu
baldigstem Eintritt gesucht
vo«

Frau Fabrikant
Swil Schlesinger,

Pforzheim , Luisenstraße 6S

OasVarerLanö über üiePartei!
Vas ist »er Grundsatz. Unter chm sotlea stch
alle »«reine», Sie »e« Wiederaufbau dienen,
fldlehmmp de» « affeakampfdal für Mich«
«rtüchtlgnng an» « raeaernngt Hebuug
dearscher «nag» deagche» Llteratnrt Cögltch
Munal früh «rfthetoend, « aaatUch Mart.
öerlt» SV. N. vasiicm« Straß« ck.

AltensteiH.
Weihnachtsgeschenk!
1 Paar neue

LangschSfter
Ne . 43 hat im Auftrag zu
vrr kaufen wer ? sagt dis Ge
schäflSstelle dS . Bl.

^ ^ erer Schwarzwälber Tag» «
» «S de» Tanne« ' beste» Srfal,.zeiinng

Etue große Auswahl

Holz. Metall, Pappe.

Gyps , Llastolm etc.

empfirhll billig

Frist Böhler jr.
Attenpeia.
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